
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 74 (1996)

Heft: 8

Rubrik: Rund ums Geld

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rund
ums Geld

Marianne Gähwiler

«Erbschaftssteuer
finde ich ungerecht»

Von meinem Vater BaBe ich ein

ein/nches Ein/àmi/ienhaws #e-
erBt, rfas vor sechs /ahren auf
Fr. 398 000.- ^esc/iätzt wurde.

Wir hahen das //aus san/t reno-
viert und vermietet, umt mm
möchten unsere Mieter das

Ftaws hänfen, /st ohi^er Preis ein

/airer /ür Beide Parteien? So/ien

wir den Fr/ös an die /Cinder ver-
tei/en oder auf unser /Conto Ze-

gen? Mein Mann ("67) und ich

(62) beziehen eine rechte Pente.

Können wir den /ungen aZZ/ahr-

Zieh einen bestimmten Betrag
schenhen? /ch finde die Frb-

schaftssteuer ungerecht, haben

wir doch mit vieZ FZeiss und Ar-
beit aZZes erarbeitet.

Und bereits mindestens zwei-
mal versteuert: Als Einkorn-
men und als Vermögen. Die
Erben jedoch haben keine Ar-
beit geleistet für die Hinter-
lassenschaft. Deshalb ist auch
die Erbschaftssteuer im Mo-
ment ein vieldiskutiertes
Thema, braucht doch die
öffentliche Hand dringend
Geldmittel und möchte des-

halb von diesem Geldsegen
auch etwas abbekommen.

Zu Ihren Fragen: Ob Erb-

vorbezug oder Schenkung,
Ihr Wohnkanton langt zu.
Soweit ich orientiert bin, gibt
es Steuerfreibeträge nur auf
Erbschaften. Am besten er-
kundigen Sie sich dort näher,
wo das Geld allenfalls abge-
liefert werden müsste: bei
Ihrem Steueramt.

Hauspreise können un-
möglich vom fernen Schreib-
tisch aus beurteilt werden,
dazu brauchen Sie Fachleute
an Ort und Stelle. Leider sind
für viele Immobilienbesitzer
die Preise in letzter Zeit zünf-
tig gesunken. Für einen Ver-
kauf benötigen Sie die aktuel-
le Schätzung eines Architek-

ten, Ihrer Bank oder des

Hauseigentümerverbandes.
Bevor Sie Ihr Vermögen

den Kindern, die alle in eige-
nen Häusern wohnen und
recht verdienen, verteilen,
sollten Sie Ihre eigene finan-
ziehe Lage gründlich ab-

klären: Erstellen Sie ein Bud-

get mit einer grosszügigen
Lebenserwartung und mit
grosszügigen Zahlen, Teue-

rung nicht vergessen. Sie

haben noch einige Jahre und
diverse grössere Auslagen vor
sich, möchten doch sicher
nicht im höheren Alter
«schmörzele» müssen und
wissen nicht, was noch auf
Sie zukommt. Was Sie nach
dem «Kassensturz» mit gros-
ser Wahrscheinlichkeit nicht
brauchen werden, das kön-
nen Sie abgeben. Geld vertei-
len, nur um Steuern zu spa-

ren, ist jedoch unklug.

Haushaltbeitrag
zu hoch oder
zu niedrig?
Mein Freund (78) ZeBt wäZirencZ

der WocBe vier voZZe Ta^e Bei

mir. Fr^iBt mir dafür 400 Frau-
ken monatlich, /st das zu viei
oder zu weni£? Wir sind Beide

finanzie/Z unaBBän^ig.

17 Tage lebt Ihr Freund pro
Monat bei Ihnen, und dafür
bezahlt er Ihnen 400 Fran-
ken. Dies ergibt eine Pau-
schale von Fr. 23.50, um
einen Tag bei Ihnen zu woh-
nen, kleine Extras inklusive.
Wenn ich nun wüsste, was
das für Extras und wie hoch
Ihre Wohnkosten sind, wie
viele Mahlzeiten aufgetischt
werden, und wenn ich die
finanziellen Verhältnisse bei-
der Beteiligter kennen würde,
könnte ich die 400 Franken
beurteilen.

Ein Haushaltbeitrag ist kei-
ne fixe Grösse, sondern ab-

hängig von diversen Fakto-

ren, die von Fall zu Fall ver-
schieden sind.

Diese Fr. 23.50 können
sich beispielsweise folgender-
massen zusammensetzen:
Fr. 12.50 fürs Wohnen (Hei-

zung, Strom, Wasser und an-
dere Nebenkosten einge-
schlössen), Fr. 1.50 fürs Mor-
genesssen, Fr. 5.50 fürs
Mittagessen und Fr. 4.- fürs
Nachtessen. Da müssten Sie

aber schon sehr günstig woh-
nen, sehr bescheiden essen
und auf eine (kleine) Ent-
Schädigung für Ihre Mehr-
arbeit und die Extras verzieh-
ten. Oder finanziell besser si-

AVANT, das Original
Gehhilfe und bequemes
Sitzen in einem
Vorteile: Gurtbremsen, erfordern
minimale Muskelkraft, Sitzhöhe
verstellbar, kann dadurch jeder
Körpergrösse angepasst wer-
den.

Platzsparend 4^0^)'
zusammenlegbar.

<9

Bestellung: Unterlagen 1 Avant

Absender:

Generalvertretung: H. Fröhlich AG
Abt. Medizin, Zürichstrasse 148, 8700 Küsnacht
Telefon 01/910 16 22

Familie Heinzer-Stocker
CH-6442 Gersau
am Vierwaldstättersee
Telefon 041/828 11 22

l}otel Sonne
Hotel mit familiärer, wohnlicher Atmosphäre:

• Zentrale und doch ruhige Lage, nur wenige
Schritte zum See und zur Schiffstation.
Strandbad und Tennisplatz

• 40 Betten, Zimmer mit Dusche/WC, zum Teil
mit Balkon. Restaurant mit 35 Plätzen,
Speisesaal für 70 Personen, Aufenthaltsraum
mit Fernseher

• Die gute Küche des Patrons wird von den
treuen Gästen sehr geschätzt

• Lift zur grossen Dachterrasse mit herrlicher
Panoramaaussicht auf den See und die
Berge

• Alle Räume mit moderner Feuermeldeanlage

• Vierwaldstättersee und Rigi verlocken zu un-
vergesslichen Ausflügen und Wanderungen

Pauschalpreise (Zimmer mit Dusche/WC)
Halbpension Doppelzimmer Fr. 70.-
Zimmer/Frühstück Doppelzimmer Fr. 55.-
Preise pro Person im Tag

Vollpension und Einzelzimmer auf Anfrage.

10% Ermässigung für AHV-Rentner, ab 6 Tage.

Auf Ihre Reservation freuen wir uns jetzt schon.
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tuiert sein als Ihr Freund und
deshalb von ihm nur das Mi-
nimum verlangen.

Angemessener wären pro
Tag 20 bis 25 Franken für drei
Mahlzeiten, 300 bis 450 Fran-
ken (oder mehr bei hohen
Wohnkosten) monatlich fürs
Wohnen (Extras, Nebenko-
sten und Hausarbeiten einge-
schlössen) plus 100 bis 150
Franken pro Monat, falls Sie

seine Wäsche besorgen.
Letztlich ist es jedoch Ihr

Entscheid, wie Sie sich mit
Ihrem Partner die Kosten tei-
len wollen. Der Haushaltbei-

trag muss für Sie stimmen: Sie

sollten sich weder ausgenützt
noch als Ausnützerin vor-
kommen.

Marianne Gähwl/er

Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

Lebensversicherung
Ich bin 75 /ahrealt. Meine 5ank
rief mir, Ich so/Ze von meinem

Vermögen Fr. 200 000.- «/fei»
mache« and damit eine Lebens-

Versicherung kau/ën. SoZl ich
meine schwer erarbeiteten Er-
sparnisse au/s Spie/ setzen? Eine
solche Lebensversicherung nützt
doch /efzf nichts mehr? Ich wür-
de lauf Angaben der Lank pro
/ahrEr. J 7571.60 erhalten.

Auch Versicherungsgesell-
schatten müssen kalkulieren,
und ihre Geschäftsabschlüsse
beweisen, dass sie es recht gut
können. Grundlage für die

Berechnung von Lebensver-

Sicherungen ist die durch-
schnittliche Lebenserwar-

tung einer Person.
Wenn Sie die Versicherung

abschliessen, erhalten Sie das

versprochene Einkommen
bis zu Ihrem Lebensende.
Nach dem 30.11.2007 ist das

Kapital aufgebraucht, aber
das Einkommen läuft weiter.

Eine Alternative wäre, das

Kapital auf der Bank zu belas-

sen und durch regelmässige
Bezüge, sogenannte Annuitä-
ten, abzubauen. Wie lange Sie

das tun können, hängt von
der Verzinsung des Kontos ab.

Bei einem Kapital von
Fr. 200000-, einem jährlichen
Bezug von Fr. 17000.- und
einer Verzinsung zwischen 3,5
und 4,5% sind dies zwischen
15 und 16 Jahren (gegenüber
11,5 Jahren bei der Versi-

cherungslösung). Bei der

Banklösung fällt allerdings das

Einkommen nach Ablauf der

genannten Frist dahin.
Ihr Entscheid hängt im

wesentlichen von 3 Faktoren
ab, die ich nicht kenne:

1. Fühlen Sie sich gesund
und trauen Sie sich zu, über

90 Jahre alt zu werden? -
Wenn ja, ist die Versiehe-

rungslösung günstiger.
2. Können Sie jetzt mit

Ihren Einkünften (AHV, even-
tuell Pensionskasse und Kapi-
talzinsen) leben?-Wenn ja, ist
die Banklösung günstiger, weil
Ihr Kapital erhalten bleibt.

3. Ist Ihre Ehefrau wesent-
lieh jünger und ebenfalls ge-
sund und wird sie Sie voraus-
sichtlich um mehrere Jahre
überleben? - Wenn ja, sollten
Sie Ihr Erspartes möglichst
schonen und versuchen, so

gut wie möglich mit Ihrem
jetzigen Einkommen zu le-
ben, auch wenn Sie sich dabei
in gewissen Ansprüchen ein-
schränken müssen.

Falls Sie sich für die Versi-

cherungslösung entscheiden,
sollten Sie sich von Ihrem Ban-
kier oder einem anderen Fach-

mann über die steuerlichen
Konsequenzen beraten lassen.

Efr. Emil Gwalter

Der Rotgeber...
steht a//en teser/nnen

unci Lesern der Ze/t/upe zur
l/erfüpunp. £r 1st kostenlos,

wenn d/'e Frage von a/lge-
meinem /nferesse ist und
d/'e Antwort in der Zeif/upe

puMz/erf wird, (ßei

Steuerprod/emen wenden
Sie sich am besten an die

Behörden /hres Wohnortes.)

Anfragen senden an:

Ze/t/upe,
Batgeber,
Postfach,
8027 Zürich

ELEKTROMOBIL
Leicht zu manövrieren, einfach zu handhaben

• modernes Design

• ruhig fahren statt
gehen - auch beim
Einkauf im Laden

• für ältere und geh-
behinderte Leute

• mit eingebautem
Ladegerät

• max. Geschwin-
digkeit 7 km/h

• 1 Jahr Garantie

• Preis Fr. 6710.-
inkl. Mwst./Liefe-
rung

Ich interessiere mich für das Elektromobil.
Bitte senden Sie mir den Detailprospekt.

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

Telefon:

Rufen Sie uns an oder senden Sie den Coupon an:
Power Push AG, Hinterflueweg 6, 6064 Kerns
Telefon 041/60 96 66 zl

Haslibcrger Hof
Die persönliche, individuelle

Pfl ' Rehabilitationsklinik
im Plerzen der Schweiz.

Nach Herzinfarkt oder -operation, Hüft- oder Kniegelenks-
ersatz, zur besseren Diabeteseinstellung sowie bei psycho-
somatischen Erkrankungen, Stress und Erschöpfung.
© Begleitpersonen nehmen wir zu einem reduzierten Tarif auf.
Arzte im Hause, Physiotherapie, Schwimm- und Therapiebad,
Sauna und Fitnessgeräte.
Regelmässig geführte Spaziergänge, Gruppenturnen,
Wassergymnastik.

Hasliberger Hof, 6083 Hasliberg
Telefon 036/71 44 71, Fax 036/71 44 14
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